Das byzantinische Reich

E. Scheidecker – Collège Berlioz/Colmar


Teil 1 : Vom römischen Reich zum Mittelalter

Im Jahr 395 n. Chr. [Tod des Theodosius] wurde das römische Reich in zwei Hälften geteilt.

395

Teilung des römischen Reiches
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Kapitel 1 : Das byzantinische Reich 
- Wo liegt das byzantinische Reich ?

- Beschreibe die hervorragende Lage Konstantinopel. 

Karte : Die geographische Lage : zwischen Okzident (Abendland) und Orient (Morgenland)
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Aus : Europäisches Geschichtsbuch

Klett 1992 Seite 63(
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| ...Damit der Staat zugleich in Friedens- wie in Kriegszeiten |
gut gefithrt wird, mufd sich die Kaiserliche Majestdt auf die |
Waffen, aber auch auf die Gesetze stiitzen.

Mit viel Sorgfalt und Miihe und durch die Gnade des All-
| mchtigen Gottes haben wir diese doppelte Aufgabe bewdl-
tigt. Die barbarischen Vilker sind durch unsere Waffen
geziihmt, und sie kennen unsere militdrische Macht: Africa
und viele andere Provinzen schmachteten so lange unter
romischer Herrschaft; Gottes Vorsehung hat unseren Waffen
die Erfolge verlichen, sie zuriickzuerobern: Sie sind der beste
Beuweis...

In diesen Institutiones ist in Kiirze zusammengefafit, was |
frither schon einmal Geltung hatte und was zundchst so
unklar war, daf es aufer Gebrauch kam, das ist durch unsere
kaiserlichen Bemiihungen wieder ans Licht geholt worden.

Diese Institutiones... sind uns von drei Rechtsgelehrten |
vorgelegt worden... Wir haben sie gelesen, studiert und ihnen |
dieselbe volle Gesetzeskraft wie unseren kaiserlichen Erlas-
sen verlichen.

Empfangt also diese Gesetze mit Ergebenheit und Dienst-
beflissenheit, und zeigt euch in der Hinsicht eifrig, daf ihr von
der Hoffnung angespornt seid, nach dem Studium dieser
Gesetze an der Regierung des Reiches teilzuhaben, auf den
Gebieten, die man euch anvertrauen wird.

| Institutiones des Kaisers Justinian Vorrede.
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( Mittelalterliche Karte von Konstantinopel 

Aus : Wikipedia

Vieles von dem, was wir über die Antike wissen, insbesondere über die griechische und lateinische Literatur und das römische Recht, wäre ohne die Gelehrten, Schreiber und Kopisten in Konstantinopel auf immer verloren.

Aus : http://www.antikefan.de  Julius Norwich in "Byzanz".
Das byzantinische Reich war eine Brücke zwischen Okzident (Abendland) und Orient Morgenland). Es beschreibt sich als Bewahrer der antiken römischen und vor allem griechischen Kultur aber auch als Verteidiger des christlich-orthodoxen Glaubens.
Grundlagen des byzantinischen Reichs
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Ohne Byzanz wäre das heutige überwiegend christlich geprägte Europa wohl nicht das, was es ist. 
Während wichtige Veränderungen den Westen erschütterten, wuchs das byzantinische Reich immer mehr und mit ihm seine Hauptstadt. In Konstantinopel erlebte das römische Kaisertum einen neuen Höhepunkt. Die Einflüsse aus dem Osten führten zu einer kulturellen Blüte. Fast alle Werke von Autoren der griechischen Antike blieben nur in byzantinischen Abschriften erhalten.
1. Der Kaiser : Stellvertreter Gottes auf Erden

- Wie hieß der erste byzantinischer Kaiser ?

Konstantin der Große (reg. 306–337) gilt als erster byzantinischer Kaiser. 

- Wer war Justinian ? 

Kaiser Justinian war der größte byzantinischer Kaiser. 









Quelle : Kaiser Justinian mit Gefolge (527-565) - Mosaik in der Kirche San Vitale in Ravenna in Italien 

Fragen :

· Welche Stellung hat der Kaiser auf dem Mosaik ?

· Warum ist der Kopf des Kaisers mit einem Nimbus umgeben ?

· Erkennt die verschiedenen Personen, die dem Kaiser zur Seite stehen und die verschiedenen religiösen Zeichen

	Die Personen
	Die Personen
	Die religiösen Zeichnen
	Die religiösen Zeichnen

	1
	
	Der Nimbus (Heiligenschein)
	

	2
	
	Das Christos Zeichen 

(P + X)
	

	3
	Der Feldherr Belisar
	Das Evangelienbuch
	

	4
	
	Das Kruzifix
	

	5
	
	Die Stola (Pallium) 
	D

	
	
	Das Brot der Eucharistie
	

	
	
	Der Weihrauch
	


An der Spitze des Staates stand der Kaiser, Stellvertreter Gottes auf Erden und Verteidiger des christlichen Glaubens. Der Kaiser ist von Gott ausgewählt. Da er seine Macht im Namen Gottes ausübt, regiert er theokratisch [Theos + Kratia] und absolut. Der Kaiser beherrscht die Welt, und er ist der Symbol der Einheit von Kirche und Staat. "Ein Reich, ein Glaube", lautete der Grundsatz Justinians und seiner Nachfolger. Die Kirche wurde vom geistlichen Oberhaupt, dem Patriarchen geleitet. Der Patriarch, das kirchliche Oberhaupt im byzantinischen Reich wird vom Kaiser ernannt. Das Reich wurde zentral von Beamten verwaltet.

· Warum ist eine Abbildung eines oströmischen Kaisers in Ravenna zu finden ?

2. Die Wiederherstellung des römischen Reiches 

a. Die Größte Ausdehnung des Reiches unter Kaiser Justinian.

Karte : 

Oströmisches Reich 553 n.Chr. unter Justinian (527-565)




- Was versuchte Kaiser Justinian durch seine Eroberungen zu erreichen ?

Unter Kaiser Justinian, der die Einheit der Mittelmeerwelt wieder herstellen wollte, erreichte das byzantinische Reich seine größte Ausdehnung, Es umfasste fast das gesamte Mittelmeer. Allerdings bestand es nur kurze Zeit. Den Nachfolgern Justinian gelang es jedoch nicht, diese eroberten Gebiete zu halten.

b. Codex Justinianus

Justinian wollte das gesetzgebende Werk der 

römischen Kaiser seiner Vorgänger, vollenden. 

Deshalb sammelte er die wichtigsten Schriften 

des römischen Rechts im Codex Justinianus.

· Worauf stütz sich die Politik des Kaisers ? 

· Mit welcher Hilfe ?

· Was fasste Justinian zusammen ? Warum ?

Aus : Europäisches Geschichtsbuch

Klett 1992 Seite 98

3. Die Erneuerung des Christentums 

a. Die Basilika Hagia Sophia Übung : http://de.wikipedia.org/wiki/Hagia_Sophia
Justinian ist auch als großer Bauherr in die Geschichte eingegangen. Er baute Hagia Sophia (532-537) um zu demonstrieren dass er der Stellvertreter Gottes auf Erden war. Die byzantinische Kunst ist ein Ergebnis der Einflüsse von Ost und West. Neben der Mosaikkunst gilt die Kuppelbasilika, eine Verschmelzung der griechischen Kuppelbauweise mit der römischen Basilika, als besondere byzantinische Leistung, ebenso wie die Ikonen und Buchmalerei. Im Jahr 1453, eroberten die Osmanen Konstantinopel und die Hagia Sophia wurde zu einer Moschee umgewandelt.

b. Die Christianisierung der Slawen



Die Heiligen Kyrill und Method haben ab 863 den Slawen das Evangelium verkündet. Sie übersetzten einen Grossteil der Bibel in die slawische Sprache. [Vorgänger des kyrillischen Alphabets].


Der Patriarch Photius von Konstantinopel

Die Bekehrung der Prinzessin Olga von Kiev

c. Der Bruch mit Rom 

Die unterschiedliche Entwicklung Rom und Byzanz führte zu der Trennung (Schisma) im Jahr 1054. So entstand die westlich-lateinische ("katholische") und die östlich-griechische ("orthodoxe") Kirche. [Bilderstreit]






Die konstantinische Schenkung (
Jahrhunderte lang sicherte eine Urkunde die Macht der Päpste: der römische Kaiser Konstantin der Große (280 – 337) soll als Dank für seine Heilung von der Lepra die Herrschaft über Rom und das gesamte weströmische Reich an Papst Silvester I. übertragen haben. Außerdem stand in dem Dokument, der Kaiser habe seinen Regierungssitz im Jahr 330 von Rom nach Konstantinopel verlegt, weil er dem Papst keine Konkurrenz machen wollte. Die römisch-christliche Kirche stieg durch diese angebliche Schenkung zu einer Weltmacht auf: aus einer kleinen verfolgten Sekte wird eine Staatskirche, deren Macht größer ist als die der Kaiser. Erst im 15. Jahrhundert konnte nachgewiesen werden, dass diese Urkunde gefälscht war: Die lateinische Sprache, in der sie geschrieben ist, wurde zur Zeit Konstantins, im 4. Jahrhundert, gar nicht verwendet. Vermutlich ist die Urkunde erst im 8. Jahrhundert entstanden.










Aus : ARD Fernsehen "Kopiert, frisiert, erfunden - die größten Fälschungen" 2005
Name : 
Klasse :

Rechtschreibung : (  (  (
Vorname :
Note :           /20

Klassenarbeit : Das Byzantinische Reich



1. Stelle das Dokument  1 vor (Quelle, Datum, Autor...). 



/3 Punkte




2. Wie heißt der Kaiser der hier abgebildet ist ? Wie ist er dargestellt und warum ? Erkläre die Funktionen des Kaisers im oströmischen Reich
.



 /4 Punkte
3. Wo liegt Ravenna ? Warum ist eine Abbildung eines oströmischen Kaisers dort zu findet ?









 
/3 Punkte
4. Wer war Maximianus ? Erläutere seine Funktionen im Hof des Kaisers. 

/3 Punkte
5. Was ist die Hagia Sophia ? Wozu diente sie ? 




/3 Punkte
6.  Was ist im Jahr 1453 mit Konstantinopel passiert ? Wie heißt die Stadt heute ? 

/4 Punkte

[image: image1.png]Bl st ? Y

Name: Dewz Classe? 5 4 Rechtschreibung : @ @@ :
Vorname: <M =ron Note: 41120 fi fion
| Klassenarbeit : Das Byzantinische Reich
Dok 1 :
1. Stelle das Dokument 1 vor (Quelle, Datum, Autor...). 3 /3 Punkte

dr ity
éiﬁfm/-

n

€53k @n cAcSéik BN der Kirche San Yitale Sin Raverme \‘iese_

Sie Wirk i 6. Tonchondert. erbauk. Wir k&nggn/\r\g}_

dor Rtor. AR dr Jbsaik  sied(es) Tustinian, die Priesters,

axi mianes, die Rersteg, die Femes, e der %\A“ef‘”?ﬁm

2. Wie heit der Kaiser der hiér abgebildet ist ? Wie ist er i Jare

die Funktionen des Kaisers im ostrémischen Reich- ~d ¢/ Puqh‘et

Do Kaiser aeipt Jistinen.€cist inder Mitke ond ec Eosgle ‘s

cire krope. und i@l ligen schain . Der Kaiser Ubk nidht aur polits
( sdhe Jlacht sondern auch i gose Hachl. € sk aio ?i__d?:?

dec Kikhe  Der Kaser Justinian wes der grdpte  byzeninis

Kier. G Kaser b von Grotk s bl st e s Sat e

3. Wo liegt Ravenna ? Warum ist eine Abbildung eines ostrémischen Kaisers dort zu findet ?

Raverna lieot”Nord « west.  Lkalien. Unter  d&r Roruog 2373 Punkte |

Vo Juskicien sgbetegty die, Ridesrdberung weibergpGrebieke.  des

chemaligen  rRmisdhen Relkl €6 lstt See Mduﬁs dork weil er

Ravenna ercbern y"% ﬁZ/K___/ ’ :
4. Wer war Maximianus ? Erlautere seine Funktionen im Hof des Kaisers. 2,3 Punkte

Meximians war ein Prigher e war auch ein

e bokisey) é'\e levte . Und war eln Berster von

Tiskimtar? 2 . — .
5. Wasist die Hagia Sophia ? Wozu diente sie? /L @w//a/ 273 Punkte
Die K & - Sophia _die Unter  Niskinien aeksot Whde

‘é:— e\‘“?(.chcist\idwc;\'('x 4;;&”"& ein Ba‘s)werk a8 rg'_“;g:ldﬂem
6. Wssnist uﬁ%a?r {?531 l';l\l{ Konmnnyééjm;ssie%? V\Elzi‘enheiﬁtu dﬂ;(g‘mdme‘f ven

TenJhe 4453 emberten die Turken Ko bant e 4 Pukte

die Stadt heift heute Tstambol,

Ly




[image: image2.png]2 Ein Reich e“-?/c"\s“be.\ he& dar Grymds Ausbinien und skiner
“@\%Ssr -Oas “‘E“\:“%‘é\"\/ beschrelt sidh sk Beushrer der romische-
grieshichep KolbGX Gad e\s Voctediger der chesBich-or bhodoxen Gavhen

.31 ond aine Wohe vonS5 . Zuei Noben - Melbkopoan onbersbabe
die “&Jphkuppe\ ) al die C"‘EB\\‘\\E at 6\:&& KP:;-,?JQ \,Q\Lfr q';océg’a:&
Thre Warde  sind mik Hortror ver Wedel oder mit. €lfenbein vnd
k‘:ﬁhs‘m Q“QSQi\ﬁen geschm‘bck\:_ Tm Nahe —A4na wurde sidx in eine.
CHCSC)’\Q’; umgewende\h Jestinan bevke die \'\sg\‘a- Sophie vm _zo dononstrie

‘ z@er dess Obe(‘\rs,‘}.c\er K\mﬁ\g wy‘nﬁa;&_gopkh batevked
heilge Wesheil", Sie war die Kertihis B et 3o cher, B

apf“zft}:d‘\'fi;‘ der BSSQ“LN\\SQ}E/‘ Reich iuﬁd Y‘e\u‘gia& N:&Q'Pun:t@.




Die Plünderung Roms durch die Westgoten Alarichs (410). [6. Klasse]


Rom wird belagert; die Einwohner erkaufen sich ihr Leben mit Gold; (…) Sie ist erobert, die Stadt, die die ganze Welt erobert hatte. (…) Eine alte, ehrwürdige Stadt bricht zusammen; lange Jahre hindurch beherrschte sie die Welt. In den Straβen und in den Häusern liegen Leichen – ein Bild des Todes.


Brief des Heiligen Hieronymus an Principia, um 410    





Die griechische Sprache und Kultur





�





Das Weströmische Reich mit der Hauptstadt Rom.


Im Westen  Zusammenfall des Reiches : Fremde Völker eroberten das Land


[Die Völkerwanderung]





Das Oströmische Reich mit der Hauptstadt Konstantinopel.


Durch Beschluss Konstantin I. (324) wird Konstantinopel (330), Hauptstadt der östlichen Hälfte des römischen Reiches. Er nannte die Stadt "Nova Roma".








Das römische Recht und die römische Verwaltung





christlicher Glaube und Sitte
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Aus : der „Synopsis Historiarium“ des Joannes Skylitzes


� INCLUDEPICTURE "http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/70/The_mother_of_the_Russian_sovereign_Svjatoslav%2C_Olga_along_with_her_escort_from_the_Chronicle_of_John_Skylitzes.jpg" \* MERGEFORMATINET ���
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Reichsgebiet zu Beginn der Regierung Justinians





Reichsgebiet am Ende der Regierung 





Senkrecht schraffiert: Eroberung des Wandalenreichs (535 n.Chr.)�Waagerecht schraffiert:  Eroberung des Ostgotenreichs (bis 553 n.Chr. "Gotenkriege")�Kariert: Eroberung Südspaniens vom Westgotenreich (554 n.Chr.)





____ Eroberungen durch Belisar





------ Eroberungen durch Narses
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Dok : Eine neue Schrift entsteht


Die schwierige Aufgabe, die byzantinische Mission nach Mähren zu leiten, fiel zwei Brüdern zu: Konstantin (der später als Mönch den Namen Kyrill annahm) und Method. «Denn – so sprach der Kaiser – ihr kommt beide aus Thessaloniki, und alle Einwohner dieser Stadt sprechen rein slawisch». Neben seinen Sprachkenntnissen brachte Kyrill diplomatische Erfahrungen und eine solide philologische Bildung mit. Sie ermöglichte ihm, binnen kürzester Zeit ein neues Alphabet zu entwerfen und die Bücher, die man für den christlichen Gottesdienst brauchte, aus dem Griechischen ins Slawische zu übersetzen. Den Zeitgenossen erschien dies als Wunder. Viele Wörter, die damals zum ersten Mal geprägt wurden, leben in den slawischen Sprachen bis heute fort. So verdanken das Russische oder das Bulgarische einen nicht geringen Teil ihres abstrakten Wortschatzes der stillen Arbeit anonymer mittelalterlicher Übersetzer.


Aus :  Unipress (Schweiz), Heft 114, Oktober 2002
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Die Heiligen Kyrill und Method (


Ikone, 13. Jh., Holz, Tempera
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ABENDLAND





MORGENLAND
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◄ Mosaik in der Kirche San Vitale in Ravenna,


6. Jahrhundert.





Die mittelalterliche Kirche gliedert sich zunächst in fünf Patriarchate. Rom, Konstantinopel, Jerusalem in Palästina, Antiochia in Syrien und Alexandria in Ägypten. Da Jerusalem, Antiochia und Alexandria seit dem 7. Jahrhundert in partibus infidelium (d.h. im islamisch beherrschten Gebiet) liegen, sind im Mittelalter praktisch nur Rom und Konstantinopel von Bedeutung, die in gewisser Weise die lateinische und die griechische Christenheit repräsentieren.�Zwischen Rom als Hauptstadt des Weltreiches und Konstantinopel als das "neue" Rom kommt es im Laufe der Zeit zu immer stärkerer Entfremdung, die wiederholt zum Bruch der organisatorischen Gemeinschaft führt. In der Regel gelingt es aber recht bald, die Differenzen beizulegen und die Einheit wiederherzustellen. Im Jahre 1054 kommt es jedoch zum endgültigen, bis heute andauernden Bruch ("Schisma") zwischen der westlich-lateinischen ("katholischen") und der östlich-griechischen ("orthodoxen") Kirche.


Aus : www.phil.uni-passau.de
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MORGENLAND
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